Schmertzliche Klaq-Mede/ 


Welche 


an feinem bereits erblaſſeten Jater / 
(titulo pleno ) 


Herrn Maul Bomann) 


Der GZ. Schrifft weitberuͤhmten Dodori, E. E. Thorniſchen Minifterü 
Seniori, wie auch Paſtori in der Marien⸗Kirche daſelbſt / N. 
Bey feinem kuͤhlen Grabe wehmuthig ableget 
Deſſen 
uͤber dieſen Hintritt biß in den Tod 
betruͤbter Sohn 


M. Paul Vottlieb Hofmann. 


* 


> gter! 0 mir nach Leipzig kommen? 

N dere jbeilict bag u — May? 
el: Indem Du gaͤntzlich mir / ach leyder! wirſt entnom̃en / 

Da Du durch deinen Tod mir ſchenckeſt Rui Bley. 
Wie freute ſich mein Geift/ als ich Dich ſolt erblicken 

In unſerm Sachſen⸗Land / ich zehlet recht den Tag / 
Da ich entgegen Dir zu reiſen mich wolt ſchicken; 

Ach tauſend voller Schmertz! wer iſts / ders nun vermag? 


Kaum hat die Feuers Glut das Unfrige verzehret / 
Kaum faͤllt die Mutter hin / O allzu herbes Wort! 

So wird das Vater ⸗ Hertz nun auch von uns gekehret / 
Heiſt das / nicht Hertzeleyd genieſſen fort und fort? 


Wie war mein Hertz verwund / als ich die Trauer ⸗Poſten 
In Leipzig hoͤren muſt; Der Vater iſt auch todt / 

Ach dacht ich / nun iſts aus / denn unſers Hauſes Pfoſten 
Jetzt auch zerfallen ſeyn / drum leben wir in Noth. 


* 


Doch auff! Sott lebet noch / der Himmel weiß zu kroͤnen 
Auch nach der Eltern Tod die Kinder / wenn ſie nur 

Das was die böfe Welt begehrt / mit Fleiß verhoͤnen / 
Und trachten nachzugehn der frommen Eltern Spur. 


Nun Vater! gute Nacht / geh hin und leg Dich nieder / 
Schlaff wol in deiner Grufft / doch Schmertz; wer troͤſtet 

Gott wird es kraͤfftig thun; Du wirft mich ſehen wieder / (mich / 
Spricht mir der Vater zu / denn ich verlaſſe dich. 


Er ſpricht / ich hab dich zwar nicht muͤndlich koͤnnen ſeegnen / 
Weil du weit von mir warſt bey meinem Tod entfernt / 
Doch dieſes wuͤnſch ich dir: Dir muͤſſe Gluck begegnen 
In deme / was du haſt bißher mit Gott erlernt 


Dif aber halte mir / was du mir haft verfprochen; 
Die Schweſter wolſtu nicht verlaſſen in der Noth. 
Nun Vater / nimmermehr ſey das von mir gebrochen / 
Glaub / ich verbleibe ſtets ihr Freund biß in den Tod. 


Nun kan fuͤr Traurigkeit die Feder nicht mehr ſchreiben / 
Des wegen ſchlieſſe ich: Gott ſteh mir Waͤyſen bey! 
Er moͤge kraͤfftiglich mir dieſes einverleiben: 


Ich wil dein Vater ſeyn / verbleib” auch mir getreu. 
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